Bericht vom Sommerfest des Weinbacher Wandervogels (16. 9. 2006)
Das Sommerfest 2006 des Weinbacher Wandervogels am 16. Sept. 2006 war von der Zeit her eigentlich ein Frühherbst-Fest. Aber das Wetter war noch so sommerlich, dass man bedenkenlos auch von einem Sommerfest sprechen kann. Der Weinbacher Wandervogel hat sein Bundeszentrum in Klein-Weinbach, ca. 15 km südöstl. von Weilburg /Lahn. Es handelt sich um einen kleinen ehemaligen Bauernhof mit Neben-gebäude und einem großen Wiesengelände. die Gebäude wurden mühevoll, aber gelungen renoviert. Auf dem Wiesengelände waren eine Riesen-Jurte, davor Tische und Bänke und ein langer Buffet-Tisch aufgebaut worden. Dahinter und daneben gab es eine große Feuerstelle und unter Weinranken eine gemütliche Sitzgruppe. 

Gekommen waren weit über 100 Gäste, teils aus anderen Bünden, teils waren es Eltern, Familienangehörige und Bekannte von jüngeren Mitgliedern. 

Wenn auch bei den bündischen Gästen die Jungen/Männer überwogen, so war der Anteil weiblicher Bündischer doch überraschend hoch. Es handelte sich also um ein echtes überbündisches Treffen. Es war gut vorbereitet und verlief ausgesprochen harmonisch und maßvoll. Als Hauptgetränke gab es vom Bund selbst gepressten Apfelsaft und selbst hergestellten Apfelwein. Andere alkoholische Getränke wurden in Maßen konsumiert. An Essen wurde hauptsächlich deftige Hausmannskost angeboten. Jüngere „Weinbacher“, wie die Mitglieder sich abgekürzt selber nennen, bedienten die Gäste als junge Mundschenke in einer freundlich-höflichen Form, die man nur positiv  bezeichnen kann. Die Jugendlichen machten einen gut erzogenen Eindruck. 

Wenn sich die Weinbacher früher selbst wohl mehr in die Nähe der nerother Tradition eingeordnet haben, so haben sie mittlerweile einen eigenen Stil entwickelt, dem die frühe, gelegentliche nerothane Burschikosität und Raubeinigkeit und das laute nerothane Singen fehlen. Sie orientieren sich nach meinem Eindruck mittlerweile mehr an Hans Breuer und seinen Forderungen nach Qualität im Singen und nach kultureller Vertiefung und Aufarbeitung des Wandervogelerlebnisses. Deswegen hielten sie wohl in der Vergangenheit in Friedrichsdorf/Taunus, dem Ausgangsort der „Weinbacher“ auch verschiedene bündisch-kulturelle Treffen ab, meist während der Frankfurter Buchmesse und meist zu Ehren von bekannten Wandervogelpersönlichkeiten. 

Dem Essen am späten Nachmittag folgten in der Jurten-Burg Kurzvorträge über die Fahrten des Jahres 2007 und dann der Beginn des Singens in der Weinlaube. Hier fielen bezüglich ihres Gesanges und ihrer bundestypischen  Kleidung sehr positiv die Gäste vom Mädchenwandervogel Solvei auf. Es war stellenweise ein Ohrenschmaus, wie schön die Mädchen sangen. Nach Einbruch der Dunkelheit trafen sich alle zuerst zu einer großen Feuerrunde mit Ansprachen und dann zum Singen in der Jurten-Burg. Es war ein gelungenes überbündisches Sommerfest, das manchem anderen Bund als Orientierung dienen könnte.  

